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HUNDSTAGE
Sö quallt unb brobelt peinlich im ©ebirne,

2(uroraê ©trabl beigt günftig ringê im 2111,

eê rötet frebfern ftcb bte beige Söirne

unb maffertropft unb perlt üon ^all §u $all.

3erroeict)t, jerfotten, Ictffig bingefcbtrungen

liegt man jumeift im .Kanapee,

unb fomaê baben Siebter nocb befungen!

SDlan mifebt bte ©tirne unb fnurrt: 2tc& l)enjeb!

Sê bampft ber 2(fpbalt mie gebrannte ßunte,

uon unten rauf mtrft tücfifcb bie Statur,
Sê leiben SDtenfcben, $>ferbe, ^a^en, <f)unbe

üon fed)fe morgenê biê um jmangtg Ubr.

Unb febmebtö üorbei in lieblichen Konturen,
ein Itcbter |)aucb, umbüllt mit 30 ©ramm,
bann folgft bu fcbmi|enb nur ben fußen ©puren:
SSarum bift bu nicbt leidt)t mie biefe famm.

SEBalther Müller

ßieber Stebelfpalter!

liin frifd) geheirateter (rbemann be»

flogt fid; Mittags bei fetner grau, bafj fte

ibm faft tägfid) Moufcrben auftifd)e, ftatt
frtfdje, felbftgeïodbte ©peifen.

Meinft bu etma, bu babeft eine

cfjiit geheiratet?" fagt bte grau.
llnb bu? einen 33ütfjfenöffner?" aut»

mottete er.
*

Ser Sfutoljänbfcr: Sitegeb ©i, id) au

obrer Stell mürb fatt bvuitdjte SBage

djattfe. 9cämeb ©i jum S3ifpill fo öppis:
® Zitrone, oievpla^ig, gfd)loffeue SBage,

raffige Motor mit allne ©d)ifane!"
ftd) mödjt aber fän gefcfjloffene SBage,

id) ntödjt en offene!"
3Baë fallt gne i? Çiitigëtagë djauft

fän Menfd) mef) en offene SBage."

SBenn idj aber eifaef) eine toett? ort)
möd)t au Oo ber yanbfdjaft ôppiê b,a."

Sitegeb ©i unb lofeb ©i uf mid) alê

erfahrene gartjinaa: Sint Slfaug gfallt
b'Saitbfrfjaft, juegälj. Stber ual)»biuab lue»

geb 2i fi nüme j'Iieb a. ftd) garan=
tiere»ne."

Sfber idj bin Miuifrtjtiualev."
ftä, bänn ift baê öppis anberê.

@fet)nb @i bet b'ne, ba bau i no eu

glatte Seiende, e fubers SBägeli roüffeb

©i, tuenig bruurijt, offetti (iarofferie, alli
©d)ifane. Sä djöneb ©t ganj billig l)a.
SBüffeb 2 t, fo eu offne bruudjte SBage

ift fogar ent»en=e neue borj'jiebe ."

Unter ber £inbe

Schlag' um midj bein grûneê fteit,
Siafj cê rneb'tt im SBinbe!

Singe, menn ber Sfbenb fällt.
Mir baë einige üieb ber SBeft,

ïHaufcbcnbc Mutter üinbe!

Mebr bom Sieben fdjauteft bu,

Sffë mir je erfahren;

Scf)irmtcft ber Skrliebten Stuf)',

JWauntcft Jpcimatfofen ju,
pilgern unb Scholaren.

Menfdj unb 33ogel galt bir gleid),

Slffe, bic gefommen,

Db bcfcfjmingt, ob fummcrblcittj,
SBürben in bein buftenb' 5Reid)

fiicbboll aufgenommen.

Seine traute Stimme mad)t

Mid) jum Märcbcnfinbe.
O mic roet/n bic SJlätter facht!

gliiftre Inciter burd) bic Siadjt,

3îaufdjenbc Mutter Siinbc!
^tincict) 2tnürfcu

SBefud? auf ber Stebaftion

ft|t ba ber Scebelfpalter loitjegrü»
belrcb auf feiner 9iebaftionëbubc unb

frifjt gebanfeitfrijloattger eben feinen btit»
teu bleiftift ba: Êë ffopft!

herein bitte!
unb herein tritt ein Manu, angetan

mit einem fetyroarjen ©emb einer
S3ontbe in bor §anb beu Toldj jmi»
fdjcjt ben 3abuen unb im £>erjen bk
ïobeéberachtung

Of) tu'rf(üd)d)en, benft fid) ber Dkbel»

fpalter öl) mebluebd)en baê ift
fttalten, bielleidjt gar (Sr in eigener 5ßer=

fon - tritt» bev liebe hebelfpalter ber»

fchtotnbef bïitjartig unter bent 5ßult...
unb biefe SBotftdjt beioäbrt ftdj; ben«

fur; barauf gibt eë eine fleine tfjblofton
S3ängg! bas ioav bie S^ontbc

3ttternb fpäljt ber arme fleine Siebet
fpalter jinifrijcn jmei Maituffviptfäuleu
htriburdj nad) bent rotlben Mann, unb
mie er fteht, bafj fid) ber ben Soldj in

jtoifdjen iu bie franb gefpiteft hat ad)

©ottdjen ba luirb ber arme Sieine
fet) lue i je r fäfc biet cf) uno um beut fdjlimm
fteit m entgehen, ftellt er ftd) tot...

aber ber milbe Manu läfjt fid) nidjt
bluffen unb mit mar)rer 2obesberad)tuug
ftöfjt er beut halb Dbniuädjtigcn ben

Sold) mitten burdjê ©ebärme ihn ©o

fiuntuill aufê Sßarfett uagclub
bev arme Heine Sfîebelfpalter ftöljnt

melje auf arij! ^öffentlich ift'ê nur
ein Sraum benft er uub id) irratfje

gleich auf aber adj ev )uad)t nicfjt

auf Sann muf; iclj alfo fterben
Sirjet ev mufj nidjt fterben, benn uu»

bermtttelt fängt ber toilbe Mann an ju

E6 quallt und brodelt peinlich im Gehirne,

Auroras Strahl heizt zünftig rings im All,
es rötet krebsern sich die deige Birne
und wassertropft und perlt von Fall zu Fall.

Zerweicht, zersotten, lässig hingeschwungen

liegt man zumeist im Kanapee,

und sowas haben Dichter noch besungen!

Man wischt die Stirne und knurrt: Ach herrjeh!

Es dampft der Asphalt wie gebrannte Lunte,

von unten rauf wirkt tückisch die Natur,
Es leiden Menschen, Pferde, Katzen, Hunde

von sechst morgens bis um zwanzig Uhr.

Und schwebts vorbei in lieblichen Konturen,
ein lichter Hauch, umhüllt mit 3l) Gramm,
dann folgst du schwitzend nur den süßen Spuren:
Warum bist du nicht leicht wie diese kämm.

Waltbcr Müllcr

Lieber Nebelspalter!

l^iii frisch geheirateter Ehemann
beklagt sich Mittags bei seiner Frau, datz sie

ihm sast täglich Konserven auftische, statt
frische, seldstgekochte Speisen.

Meinst du etwa, du habest eine >io

chin geheiratet?" sagt die Frau,
Uud du? einen Büchsenöffner?"

antwortete er.

Der Autohäudler: Lueged Si, ich an

^hrer Zlell würd kän brnuchte Wage
chaufe. Nämed Si zum Bispill so öppis:
E Zitrone, vierplätzig, gschiossene Wage,
rassige Motor mit allne Schikane!"

Jch möcht aber kän geschlossene Wage,
ich möcht en offene!"

Was fallt Ene i? Hütigstags chauft
kän Mensch meh en offene Wage."

Wenn ich aber eifach eine wett? ^ch
möcht au vo der Landschaft öppis ha."

Lueged Si tind Ivsed Si uf mich als
erfahrene Fachinaa: Am Afaug gfallt
d'Landschaft, zneaàh. Aber nah-dinah lue-
>ixd Si si nüme z'lieb a. Jch garau-
tiere-ne."

Aber ich bin >innschtmaler."

Jä, dänn ist das öppis anders.
Tschad Zi det bine, da han i nv en

glatte Delache, e subers Wägeli wüssed

Si, wenig bruucht, vffeui Earvsserie, alli
Schikane. Tä chöned Si ganz billig ha.
Wüssed Si, so en vsfne bruuchte Wage
ist sogar em-en-e neue vorz'ziehe ."

Unter der Linde

Schlag' um mich dein grünes Zelt,
Latz es wch'n im Winde!

Singe, wcnn dcr Abend fällt,
Mir das ewige Lied dcr Wclt,
Rauschende Muttcr Linde!

Mchr vom Lcbcn schautest du,

Als wir jc erfahren;

Schirmtest dcr Verliebten Ruh',
Rauntest Heimatlosen zu,

Pilgern und Scholaren.

Mcnsch und Vogel galt dir glcich,

Allc, die gekommen,

Ob beschwingt, ob kummerbleich,

Wurden in dcin duftend' Reich

Licbvoll ausgenommen.

Deine traute Stimme macht

Mich zum Märchcnkindc.

O wie wch'n dic Blätter sacht!

Flüstre weiter durch dic Nacht,

Rauschende Mutter Linde!

Besuch auf der Redaktion

sitzt da der Nebelspalter witzegrübelnd

ans seiner Redaktivnsbude und

frißt gedankenschwanger eben seinen dritten

Bleistift da: Es klvpft!
Herein bille!
und herein tritt ein Mann, angetan

mit einem schwarzen Hemd einer
Bvnibe in der Hand den Tvlch
zwischen den Zähnen nnd im Herzen die

Tvdesverachtnng
57b verflüchchen, denkt sich der

Nebelspalter vh Wehwehchen das ist

Italien, vielleicht gar Er in eigener Per-
svn nnd der liebe Nebelspalter
verschwindet blitzartig unter dem Pnlt

und diese Pvrsicht bewährt sich; denn

tnrz daranf gibt es eine kleine Explvsion
Pängg! das lvar die Bombe

Zitternd späht der arme kleine
Nebelspalter zwischen zwei Mannskriptsäuleu
hindurch nach dem wilden Mann, und
wic er sieht, daß sich der den Dolch in

zwischen in die Hand gespnckt hat ach

«Bällchen da wird der arme Mein.'
schlveizerkäsebleich und um dein schlimm
sten n> entgehen, stellt er sich tot...

aber der wilde Mann läßt sich nichl

bluffen und mit wahrer Todesverachtung
stößt er dem halb Ohnmächtigen den

Dolch mitten durchs Gedärme ihn So

sinnvoll aufs Parkett nagelnd
der arme kleine Nebelspalter stvhnl

wehe ans ach! Hoffentlich ist's nur
ein Tranm denkt er und ich wache

gleich ans - aber ach er wacht nicht

ans Dann mnß ich also sterben
Aber er mnß nicht sterben, denn

unvermittelt fängt dcr wilde Mann an zu



Es war einmal ein Dünenhund,
Der suchte vergeblich den Daseinsgrund,
Der suchte vergeblich den Daseinszweck^
Der suchte vergeblich ein scharfes Eck.

Das Märchen dieses Dünenhundes
Ist nicht ganz glaubhaft. Ich erfund es.

lädjeht unb fagt: SJcace ja nur ©bafe!
unb borfidjtig jiefjt cr beu Toldj loieber
rjerauë aus beut ©ebötme uub hilft beut

jitternoem SterMfpälterlein fanft auf bie
Seine

Tcr getraut ftdj aber nidjt fo redjt auf»
jutreten ber Saud) blutet nodj, unb
ber kleine îann roobl SJeilcbfdjofolabe
bertretgen; aber 93Iut feben, bas" fann cr
nidjt

Ta reidjt ifjnt ber milbe Manu freuttb»
lid) lädjelnb eine frjmpafljifdje glafdje, bie
juft luie eine Mitdjflafrije auêfterjt, nnb
empftef)It ihm p trinfen: Trine mtr,
befte JfMifin!

Uub ber Ai leine trinft Ijerjljaft unb
o SBunber er mirb nidjt nur gefunb
babon, fonbern bermartbeli fid) audj ju»
fehcrtbë in einen inafcljedjten gafeßiften

erft läuft baë frembdjeit bunfel an,
bann bunfler unb julefjt fmrra! ba

ift eë böffig fdjroarj
unb feitbem ift ber hebelfpalter ultra,

fafdjiftifdj begreiflid) nnb er fingt
ben ganjen 2ag:

£5 Sfijinuê,
Tu SBunbcrnufj,
SBaê bift Tu für ein Socbgenufj!

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker - Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

Ättrterff nidjt nur bie fdjlimmcn feiert,
Tu fjeileft audj bie halben Toten
O Sîijinuê,
SD Siijimtê,
Tu SBunbcrtranf,
Sab Tauf!

unb Inenu er biefes fdjöne Sieb einige
Sintbert mal gefungen Ijat unb fdjon et»

toaê rjeifer- gemorben ift, bann fdjreit er
mit lester, bon SBegeifterung aufgepettfd)»
ter Äraft:

öurra!
©urra!
frurra!
©ê lebe ber fleine Sîapoleon!
®§ febe fttalienë grofjer ©obn!
Er febe lang!
©r iebe bodj!!
Er lebe luoljl,
SBie ©üb»TiroIÜ!
SBie ©üb»Tirol.
ftaroofjl 4 Sex

SBie gebt'ê benn ibrem Watten?"
©djfedjt, er ift bei bev frafenjagb Per»

uitglüdt!"
Tev Sfermffe; ev ift alfo bom Tadj

gefallen?"

Tev §ui madjt fie 10 ftafjre jünger,
gnäoige grau," frijmeidjclt bic S3er=

fänferin.
,,©o, unb loaê mirb, roenn idj ibn ab»

nebme?"

ßieber hebelfpalter!
Tu fonnteft fefjr loobl ©efdjidjten

fdjreiben, meldje bie frijincijcrifrije SJfcnfdj»
beit nicljt immer beleibigen, es gibt neu»
träfe SJiotibe genug, unb idj miß Tir
gerne afferbanb ©eibftcrlebteë berichten,
S3egebenljeiten, bie intereffant aber nidjt
berfettenb ju lefen fini, ßtim Seifpiel
unb Sfnfang biefe:

SBir fttjen in einem SSiergarten. Ks ift
beifj. SBeil cë Ijeifj tft, finb mir febr
maültcuer. Slbev greunb Ebcrli fdjmity
toeniger als mir Stnbern unb fudjt ein
©efprädj in glufs ju bringen. Er jteöt
ju biefem 23eljufe eine Slufidjtsfarle auë
ber Sritfttafdje unb lieft oljne ©tnleitnng:

Siebe Eltern bic gerien ftnb fdjön
aber eë tft fetjr beifj."

Tiefe Äarte babe idj beute erbalten",
erläutert greunt» ©Berit unb ftedt fie
mieber ein.

Ta mivb SSater ©rob lebtig. Er jiebf
feiitevfeits eine Äarte auë bem Stocf unb
lieft: Siebe Eltern, mir finb febr faul
unb liegen nur fo berum. Euere SJÎarie."

ftetjt jeigt gfafdjnermeifter SJcüreli
eine gerienfolonic»Äartc: Sibe Eltern

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Rooin
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MtSLIN, Direktor.
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L,s wsr sinmsl sin Oûirsnnunà^
Dsi- 8nckte vsrAedlick âsn IDs8ein8Arunà,
Der sucnis vsi-Asolicn äsn lDss6Ìn8xw6â^
Oer snclite vsi-Asdlicri sin 8clrsrks8 Là.
Os8 tVlàrckkn disses Dünennunclizs
l8t nickt Asnx Alsuknsft. Icn erkuncl es.

lächeln und sagt: Mace ja nur Spaß!
und vorsichtig zieht er den Tolch ivieder
heraus aus dein Gedärme nnd hilft dem

zitterndem Nebclspalterlein sanft ans die
Beine

Ter getraut sich aber nicht so recht
aufzutreten der Bauch blutet uoch, nnd
der Kleine kann Wohl Milchschokvlade
vertragen; aber Blut sehen, das kann er
nicht

Da reicht ihm der wilde Manu freundlich

lächelnd eine sympathische Flasche, die
just wie eiue Milchflasche aussieht, nnd
empfiehlt ihm zu trinken: Trine nur,
beste Medisin!

Und dcr kleine trinkt herzhaft und
v Wunder er wird nicht nur gesund
davvn, sondcrn verwandelt sich auch zu
sehendS in einen waschechten Faschisten

erst läuft das Hemdchen dunkel an,
dann dunkler uud zuletzt Hurra! da

ist es völlig schwarz
und seitdem ist der Nebelspalter ultra.

faschistisch begreiflich uud er singt
den ganzen Tag:

O Rizinus,
Du Wundernuß,
Was bist Du sür ein Hochgenuß!

Itlkiic«, pelikanstrà-raiacker- bekanntes
Restaurant (Zroöe u. kleine (Zeselisctiaktssäie

prima IZutterkiietie 8edr s-ute Weine
theuer Indaberi ttaus kuecti

Kurierst nicht nur die schlimmen Rotcn.
Du heilest auch die halben Toten
O Rizinus,
O Rizinus,
Tn Wnndertrank,
Hab Dank!

nnd lvenn er dieses schöne Lied einige
Hundert mal gesnngen hat und schon
etwas heiser geworden ist, dann schreit er
mit letzter, von Begeisterung aufgepeitschter

Kraft:
Hurra!
Hurra!
Hurra!
Es lebe der kleine Napoleon!
Es lebe Italiens großer Sohn!
Er lebe lang!
Er lebe hoch!!
Er lebe lvohl,
Wie Süd-Tirol!!!
Wie Süd-Tirol.
Jawvhl

Wie geht's denn ihrem Gatten?"
Schlecht, er ist bei der Hasenjagd

verunglückt!"

Ter Acrinste, er ist alsv vom Dach
gefallen?"

Ter Hnt macht sie 10 Jahre jünger,
gnädige Frau." schmeichelt die
Verkäuferin.

So, und was wird, wenn ich ihn
abnehme?"

Lieber Nebelspalter!

Du könntest sehr lvohl Geschichten
schreiben, welche die schweizerische Menschheit

nicht immer beleidigen, es gibt
neutrale Motive genug, und ich will Dir
gerne allerhand Sclbsterlebtes berichten,
Begebenheiten, dic interessant aber nicht
verletzend zu lesen sind. Zum Beispiel
und Anfang diese:

Wir sitzen in einein Biergarten. Es ist
heiß. Weil es heiß ist, sind wir sehr
maultcuer. Aber Frennd Eberli schwitzt

weniger als wir Andern und sucht ein
Gespräch in Fluß zu bringen. Er zieht

zu diesem Behufe eine Ansichtskarte aus
der Brusttasche uud liest ohue Eiuleitnng:

Liebe Eltern die Ferien sind schön
aber es ist sehr heiß."

Diese Karte habe ich heute erhalten",
erläutert Freund Eberli und steckt sie

wieder ein.
Da wird Bairr Grob lebtig. Er zieht

seinerseits eine Xiarte aus dem Rock nnd
liest: Liebe Eltern, wir sind sehr faul
nnd liegen nur so hernm. Enere Marie."

Jetzt zeigt Flaschnermeister Müreli
eine Ferienkolonie-Karte: Libe Eltern

»otel IVIstfopole-IVlonopols
Das komloriable tZotet - piieö. Wasser u. rei. in

Lonctitorei - Xon?ert-kiert>aIIe - rei. 8 Z7.H4
K. à. iM8I.IN, virektor.
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